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Dentichland einverſtanden 


| mit der Schaffung einer internationalen Saartruppe. 


Genf, 6. Dezember. Der deutſche Konſul in Genf 
Mt am Donnerstag nachmittag dem Vorſitzenden des 
Sggrausſchuſſes, Baron Aloiſt, im Auftrage der Reichs⸗ 
tierung die Antwort Deutſchlands auf die Anfrage hin⸗ 
Ihtlich ihres Standtpunkts zur Frage der interna⸗ 
Bonalen Truppen für das Saargebiet übergeben. 
ie tl die vom Außenminiſter Neurath unterzeich⸗ 
ift, lautet: 
| Die deutſche Regierung hat von den Erklärungen 
untnis genommen, die im Völkerbundrat zur Frage der 
1 ſrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Saar⸗ 
biet während der Abſtimmungsperiode abgegeben wor⸗ 
ſind. Sie iſt ihrerſeits zwar der Anſicht, daß die 
bepiltuiſe im Saargebiet eine Heranziehung ausmär⸗ 
ler Kräfte für die Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung nicht notwendig erſcheinen laſſen; fie will ſich 
aber damit gleichwohl einverſtanden erklären, daß, ſoſern 
der Rat dies beſchließt, neutrale internationale Kontin⸗ 
gente in angemeſſener Stärke zu dem erwähnten Zweck 
ins Saargebiet entſandt werden. 


Die voraus ſichtliche Truppenzuſammen⸗ 
ſetzung im Saargebiel. 
Genf, 6. Dezember. Ueber die Zuſammenſeßung 


der internationalen Truppenabteilung für die Saar ver⸗ 


lautet aus engliſcher Quelle, daß es ſich vorausſichtlich um 
Abteilungen in der Geſamtſtärke von 2 bis 3000 Mann 
handeln werde. Man nimmt an, daß der Rat am Schluß 
einer jetzigen Tagung den Beſchluß über die Zuſammen⸗ 
ſetzung und Stärke dieſer Truppen faſſen wird. Auch von 
naliiher Seite wird beſtätigt, daß engliſche und ſtalie⸗ 
liche Truppen ſich zweifellos an der Aufſtellung beteili⸗ 
n werden und daß man mit Schweden und Holland ver⸗ 
andelt, ohne aber ſchon eine beſtimmte Antwort zu haben. 
In engliſchen Kreiſen wird gleichzeitig erklärt, daß die 
Agliſche Truppenabteilung etwa 5 Tage nach dem Be⸗ 
u des Völkerbundrakes im Saargebiet eintreffen 
me. Im Zuſammenhang damit wurde dann von unter⸗ 
fihteter engliſcher Seite die Meinung ausgeſprochen, daß 
die Uebergangszeit im Saargebiet ſpäteſtens im April 
nächſten Jahres ihr Ende finden und das neue Regime 
in Kraft treten werde. 
Nachdem die Sachverſtändigen der verſchiedenen 


| Nuffiſch⸗franzöſiſche Allianz. 


Abſchluß eines neuen Ablommens. 


Genf, 6. Dezember. Wie nachträglich in Genf 
lerannt wird, ift zwiſchen dem franzöſiſchen Au enminiſter 
Laval und dem ſowjetruſſiſchen Vollstommiſſar Lit⸗ 
in ow ein Vertrag geſchloſſen worden, worin Ruß and 

Frankreich ſich verpflichten, keine Verhandlungen 
Über zweifeitige Verträge zu führen, ohne ſich vorher 
nander in Verbindung zu ſetzen und zu beſprechen. 
Paris, 6. Dezember. Ueber das neue ſowjetruſ⸗ 
ch ſranzöſiſche Abkommen teilt Havas u. a. mit: Es b. 
Mätipt ſich, daß der franzöſiſche Außenminiſter Laval Herrn 
Alwinow die Zuſicherung gegeben hat, daß während der 
Jagen Zeit, die für die Oftpaktverhandlungen notwendig 
in wird, die franzöſtſche Regierung keinerlei Abkommen 
Auge ſaſſen wird, die die Vorbereitung und die Ver⸗ 
Dieklichung des Oſtpaktes gefährden könnten. Herr 
Window hat Herrn Laval ebenfalls die Verſicherung ge 


eben, daß die Sowjetregierung dieſelbe Haltung ein: | 


Auhme und dieſelbe Loyalität beweiſen werde. 


6. Dezember. In den Mitt gsſtunde 
erfolgte die feierliche Beiſetzung des er 
offenen Sekretärs Kirow. Vom Haus der Gewerkſchaf⸗ 


Staaten in Genf eingetroffen ſind, ſollen hier die Einzei⸗ 
heiten über die internationale Truppenabteilung feſtgelegt 
werden, wobei auch der Dreierausſchuß im Auftrage des 
Rats verantwortlich mitſprechen wird. 


Sowjetrußland und die Tſchechoſlowakei verzichten 


Genf, 6. Dezember. Nach hier vorliegenden Nach⸗ 
richten haben Sowjetrußland und die Tſchechoſlowakei 
dem Völkerbundsſekretarjat mitgeteilt, daß fie auf die 
Entſendung etwaiger Kontingente für die internationale 
Saartruppe aus ihren Ländern verzichten. 


Einreiſeperbot ins Saargebiet 
für SA und S8. 

Berlin, 6. Dezember. Der Saarbevollmächtigte 
des Reichskanzlers, Bürkel, erließ eine Anordnung, der⸗ 
zufolge allen SA⸗ und SS-Männern ſtrengſtens unter⸗ 
ſagt wird, in das Saargebiet einzureiſen, gleichviel aus 
welchem Grunde dies geſchehe, es ſei denn, daß es ſich um 
Abſtimmungsberechtigte handelt, aber dieſe haben ſich an 
den vorgeſchriebenen Einreiſetermin zu halten. 55 

Mit dieſer Anordnung fol die Oeffentlichkeit be⸗ 
zußigt werben, weil, wie anklich verlauthar gemacht wird, 
die „Kommunisten und Emigranten unter Hinweis, daß 
aus dem Reich größere Trupps von Sa- und SS-Mün- 
nern in das Saargebiet kämen, wieder von Putſchabſich⸗ 
ten ſprechen „ f N 


Saar⸗Bericht angenommen. 

Gen fee. Dezember. Der Völkerbundrat nahm ant 
Donnerstag nach kurzer Debatte, in der Laval, Eder, 
Litwinow und andere dem Dreierausſchuß für Saarfra⸗ 
gen ihren Dank ausſprachen, den Bericht des Ausſchuſſes 
einſtimmig an. 2 

Das Schlußwort ſprach der Ratspräſident Beneſch. 
Auch er beglückwünſchte im Namen des Rates die drei an 
den Verhandlungen beteiligten Mächte und den Dreier⸗ 
ausſchuß. Beneſch unterſtrich dann die Bedeutung der 
Erklärung Lavals über die Haltung ſeines Landes im 
Falle der Fortdauer des gegenwärtigen Regimes. Der 
Rat, ſo ſchloß Beneſch, hofft, wünſcht und verlangt, daß 

12 von beiden Seiten abgegebenen Verpflichtungen mit 
gutem Willen durchgeführt werden. 


ten bis zum Roten Platz waren die Truppen der Mos⸗ 
lauer Garniſon aufmarſchiert. Die Urne wurde von St 
lin, Woroſchilow, Molotow und Jenukidſe auf ihr Poſt 
ment getragen, worauf der Vorſitzende des Vollzugs 
ſchuſſes und andere kommuniſtiſche Führer Anſprachen 
hielten. Nach den Reden wurde die Einmauerung der 
Urne in die Wand des Kreml vorgenommen. Hierauf ga⸗ 
ben die Truppen eine Ehrenſalve ab, während ſämtli 
Sirenen der Fabriten und Lokomotiven zu gleicher Zeit 
ihre Signalzeichen ertönen ließen und von den Geſch 
der Feſtungen von Leningrad und Kronſtadt Salut 
abgaben. An der Feier nahmen auch zahlreiche Vertrese 
des diplomatiſchen Korps teil. 


Neue Ausweiſung von Ungaen 
aus Jugoſlawien. 


Budapeſſt, 6. Dezember. Das ungariſche Tele 
graphen⸗Korreſpondenzbüro teilt mit: In Szeged t 
Donnerstag früh ein neuer Sonderzug aus Jugoſlaw:en 
mit ungefähr 1000 ausgewieſenen Ungarn ein. Auch di 
mußten alles zurücklaſſen und konnten nur einige Kler⸗ 
dungsſtücke wit ſich nehmen. a \ 
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terzelle 15 Groſchen, im Text bie breigefpaltene . 
Millimeterzeile 60. Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
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falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Volniſch⸗engliſches Kohlenablommen. 
England iſt befriedigt. 

London, 6. ng ar ud na geführten 
Berhanbl n zwiſ⸗ rtrel ohlenindaftrie 
Polens 28 Englands find heute erfolgreich abgeſchloſſen 
worden. Es iſt eine Vereinbarung getroffen worden, die 
den Kohleninduſtrien beider Länder zur Beſtätigung vor⸗ 


gelegt werden wird. Der wichtigſte Punkt dieſer für die 
Dauer von drei Jahren vorgeſehenen Vereinbarung ift, 
daß zwiſchen dem polniſchen und engliſchen Kohlenexport 
ein beſtimmtes Verhältnis bezüglich der Menge wie auch 
für die Preiſe für Exportkohle beider Länder feſtgelegt 
wuerde. 


Im engliſchen Unterhaus äußerte ſich der Bergbau⸗ 
miniſter Brown auf eine diesbezügliche Anfrage ſehr be⸗ 
friedigt über das Zuſtandekommen dieſes Abkommens und 
nannte das Abkommen einen erſten Schritt zur Beſſerung 
der Lage des britiſchen Kohlenhandels. 


Polen auf Anleſheſuche? 
In Warſchauer Börſenkreiſen wurde geſtern ſtark 
davon geſprochen, daß ſich Polen um eine Anleihe in 
England und in den Vereinigten Staaten bemühe. 


Wojewodentagung in Warſchan. 
Perſonnländerungen in den Wojewodſchafts⸗ und 
Staroſteiämtern zu erwarten. 

Geſtern und vorgeſtern fand in Warſchau eine Tagung 
der Wojewoden aus dem ganzen Lande ſtatt, auf weſcher 
jeder Wojewode Bericht über die Lage in feiner Wofe⸗ 
wodſchaft erſtattete. Der Lodzer Wojewode Hauke⸗Nowak 
hat hierbei eine Reihe konkreter Vorſchläge in bezug auf 
die Arbeitslosigkeit und die Lage der Induſtrie im Lod⸗ 
zer Kreiſe gemacht. Die Beratungen werden heute mit 
einem Expoſe des Innenminiſters Koscialkowſki beendet 
werden. 

Aus Kreiſen, die dem Innenministerium naheftehen, 
wird im Zuſammenhang mit der Wojewodentagung er⸗ 
klärt, daß in den nächſten Tagen bedeutende Perſonal⸗ 
änderungen unter den Wojewoden, Staroſten und den 
höheren Beamten der Verwaltungsämter zu erwarien 
ſeien. 


Sosjaliſtiſche Mehrheit in Betritan. 


Geſtern fand in Petrilau die erſte Sitzung des neuen 


Stadtrats ftatt. Hier zeigte ſich klar, daß die Sozialiſten 
ebenſo wie im vorigen Stadtrat über die Mehrheit vers 
fügen. Gegen die Stimmen der Sanacja und der Ende⸗ 
ken wurde beſchloſſen, zwei Vizeſtadtpräſidenten zu wäh⸗ 
len. Das Gehalt des Stabtpräfidenten wurde in der 
Höhe der 5. Gehaltsſtufe und das eines Vizepräſidenten 
in der 6. Gehaltsſtufe beſchloſſen. Für die Schöffen wurde 
eine Entſchädigung von 15 Zloty pro Sitzung beſchloſſen. 
In der nächſten Sitzung wird die Wahl des Stadtpräſt⸗ 
denten durchgeführt werden. 


Staatspräſident Moscicki Ehrenproſeſſor der älteſten 
Schweizer Univerſität. 

Die älteſte Univerſität der Schweiz in Fryburg hat 

den Staatspräſidenten Moscicki anläßlich feiner 30jä 

gen wiſſenſchaftlichen Arbeit zum Ehrenpraſpſſor gewähi 


Litauiſierung der Familiennamen 

der Memelländer. 

Memel, 5. Dezember. Die litauiſche Telegraphen ⸗ 
agentur veröffentlicht eine Verordnung des Memeldirel⸗ 
toriums über die Schreibweiſe von Vor⸗ und Zunamen 
der Bewohner des Memelgebietes. Nach dieſer Verord⸗ 
nung müſſen die Vor⸗ und Zunamen in Zukunft in an 
chen Dokumenten und im öffentlichen Verkehr nach 
Regeln der litauiſchen Schreibweiſe geſchrieben werden. 

ſätzlich werden in amtlichen Urkunden die Vor⸗ und 
Zunamen in der bisherigen Schreibweiſe in Klammern 
defekt. 

Memel, 6. Dezember. Der Gouverneur des Me⸗ 
melgebiets hat den memelländiſchen Landtag auf den 18, 
Dezember zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen. 


— 


— — . — 


{ 


Frellag, den 7. Dezemder kee. 


Neue „Säuberung“ im Dritten Reich. 


Hitler ſtellt Feder lalt. 


Berlin, 6. Dezember. Reichskanzler Hitler hat 
den Staatsſetretür im Reichs⸗Wirtſchaſtsminiſterium, 
Gottfried Feder, unter gleichzeitiger Abberufung non 
dem Amt als Reichsſiedlungskommiſſar in den e inſt⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzt. 

“ 

Feder iſt der nationalſozialiſtiſche Theoretiker und er 
iſt derjenige, der die Programmpunkte der NS Da auf⸗ 
geſtellt hat, in denen u. a. die „Brechung der Zinsknecht⸗ 
ſchaft“ und die Sozialiſierung der Banken verlangt wirr. 
Feder war noch kurz nach der Machtübernahme durch 
Hitler als führender Theoretiler der Nazi⸗Bewegung an⸗ 
erkannt, mit der Zeit aber, als das Hitler⸗Regime immer 
mehr ſein Programm aufgab, mußte Feder ins Halbdun⸗ 
lel treten, bis er jetzt infolge der vom Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter und Reichsbankpräſldenten Dr. Schacht durch⸗ 
geſetzten hochpolitiſchen Wirtſchaftspolitik vom „Führer“ 
Hitler kaltgeſtellt wurde. 


Der Gauleiter von Schleſien abgeſetzt 
und aus der Partei ausgeſtoßen. 

Wie die „Nationalſozlaliſtiſche Korreſpondenz“ mel⸗ 
der, hat Hitler den Gauleiter von Schleſien, Hellmuth 
Brückner, wegen parteiſchädigenden Verhaltens ſeiner 
Stellung als Gauleiter enthoben und aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſen. Der preußiſche Miniſterpräſident Göring hat 
daraufhin Brückner — der Oberpräſident von Schleſien 


und preußiſcher Staatsrat iſt — feiner ſämtlichen ſtaarli⸗ 
chen Aemter und Funktionen enthoben. 

Dieſe Nachricht muß ſenſationell wirken, Sie muz 
es um jo mehr, als für die perfönlich von Hitler verfügte 
wurdo n Brückners leine näheren Gründe angegeben 
wurden. Der abgeſägte Brückner iſt, was ja auch aus den 
ihm nach dem nationalſozialiſtiſchen Umſturz verliehenen 
Aemtern hervorgeht, ein ſogenannter „alter Kämpfer“. 
Er bezeichnete ſich in feinem imReichstags⸗Handbuch abge⸗ 
druckten Lebenslauf als Begründer der NS Daß in 
Schleſien. 

Das Auffallendeſte dieſes Falles iſt die Tatſache, daß 
der fo über Nacht abgeſägte Oberpräſtdent, noch dieſer 
Tage Gegenſtand beſonderer Anerkennung von höchiter 
Reichsſtelle war. Reichsinnenminiſter Dr. Frick hat noch 
am Sonntag und Montag auf einer Beſuchsreiſe in Bres⸗ 
lau in offiziellen Reden Brückner perſönlich in außer⸗ 
ordentlicher Weiſe gefeiert. So ſprach Dr. Frick, der als 
einer der engſten Mitarbeiter Hitlers gilt, von Brückner 
noch am Montag von dem „rührigen Gauleiter und Ober⸗ 
präfibenten Brückner“, dem „beſonderer Danl für die don 
ihm fo ſchnell in Angriff genommenen Aufgaben gebühre“. 
Dieſer höchſten Anerkennung iſt nach 24 Stunden nicht 
nur die Abberufung von den ſtaatlichen Aemtern erfolgt, 
ſondern auch eine gemeinhin als ſchimpflich angeſehene 
Ausſtoßung aus der Partei. Diefe über Nacht ſich offen⸗ 
barenden Gegenſätze zwiſchen höchſtem Lob und ſchärfſter 
Verurteilung ſtempeln den Fall Brückner zu einer Erſchei⸗ 
nung, die file ſich bekanntlich und auch in der Beurteilung 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung eine beſondere Be: 
deutung beanſprucht. 0 


Eden Berichterſtatter im Streitfall 
Jugoflawien — Ungarn. 


Genf, 6. Dezember. Zum Berichterſtatter für den 
jugoſlawiſch⸗ungariſchen Konflikt iſt, wie verlautet, der 
engliſche Lordſiegelbewahrer Eden beſtimmt worden. 


Hinter den Kuliſſen der blutigen 
Internationale. 


Waſhington, 6. Dezember. Die Donnerstags⸗ 
ſigung im Unterſuchungsausſchuß für die Rüſtungen be⸗ 
gann mit einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Rit- 
ſtungsſabrikanten Dupont und Senator Clark. Der Se⸗ 
nator erklärte, daß die Vereinigten Staaten in den Welt⸗ 
krieg hineingezogen worden ſeien, um die Gewinne der 
Rülſtungsfabrikanten ſicherzuſtellen. Weiter wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Dupont im Jahre 1929 Munition an Holland 
zur Umſchiffung nach China verkauft hat. Ferner wurde 
mitgeteilt, daß die „Remington Arms Co.“ 1933 und 
1934 20 Millionen Schuß Munition nach Bolivien und 
100 tauſend nach Paraguay verkauft habe, während die 
„Winchefter Arms“ 2% Millionen Schuß Munition nach 
Bolivien lieferte. Clark erklärte, daß Simon und Cham⸗ 
berlain, die kürzlich das Verhör vor dem Waſhingtoner 
Unterſuchungsausſchuß kritiſtert hätten, ſelbſt Großaktio⸗ 
näre der mit Dupont zuſammenarbeitenden „Imperial 
Chemical Induſtries“ ſeien. 


Die Beſſedelung der Mandſchurei 

durch Japan. 

Der Generalgouverneur von Korea hat die Grün⸗ 
dung einer Auswanderungsgeſellſchaft beſchloſſen, die im 
Laufe der nächſten 10 Jahre 400 000 Familien, das wä⸗ 
ren zwei Millionen Seelen, in Mandſchukuo anſiedeln ſoll. 
Jede Familie fol zur Einrichtung eines Bauernhoſez 
1000 Hen erhalten. Die erſte Auswanderungsgruppe foll 
1936 Korea verlaſſen. 

Unabhängig hlervon finden in Hainking Beratungen 
über die Anſtedlung von Japanern in der öſtlichen Pro ⸗ 
vinz Kirin an der ruſſtſchen Grenze ſtatt. Dieſes Ein⸗ 
ſwanderungskomitee beſteht aus Generälen der Kwantung⸗ 
Armee, Mitgliedern der Regierung von Mandſchuluo und 


Delegierten des Ueberſeeminiſteriums in Tokio. 


Aus Welt und Leben. 


Eine Jungfrau als Mutter. 

Das Prager Schwurgericht verhandelte einen Fall, 
der durch gewiſſe Begleitumſtände bemerkenswert iſt. Der 
22 jährige Tiſchlergehlſe Ladislav Prochazla hatte bei 
einer Tanzunterhaltung in einem Dorfe ein Mädchen ken⸗ 
nengelernt, das er dann nach Haufe begleitete. Auf dem 
Heimwege wurde er zudringlich. Als das Mädchen ihm 
nicht zu Willen ſein wollte, fiel er über fie her und ver⸗ 
ſuchte ſie ſich mit Gewalt gefügig zu machen. Es kam zu 


einem erbitterten Ringen, in welchem der Gewalttäter 
ſein nicht vollkommen erreichte. Die Ueberfallene, 
die bis dahin unberührt geweſen war, wurde von den 


Aerzten auch nach dieſem Sittlichkeitsaltentat als Jung⸗ 
frau befunden. Trotzdem aber war ihr der Angeklagte 0 
nahe gekommen, daß ſie trotz ußerlichen Unberühr:⸗ 
heit ſchwanger wurde und ſpäter auch ein Kind zur Weit 
brachte. 

Die Aullage gagen Prochazke 


„der geg rtig beim 


Militär t, lautete auf das Verbrechen dar nicht haffonar- 


kündete der Gerichtsvorſizende 


ten Notzucht. Der Angeklagte verteidigte ſich mit voll⸗ 
kommener Trunkenheit. Im übrigen erklärte er ſich be⸗ 
reit, das Mädchen zu heiraten. Die Verhandlung war 
natürlich geheim, ſo daß wir nicht ſagen können, was bei 
dem Beweisverfahren zutage lam. Das Endreſultat be⸗ 
ſtand darin, daß die Geſchworenen den Angeklagten zwar 
mit acht Stimmen der nicht vollendeten Notzucht ſchul⸗ 
dig erkannten, gleichzeitig aber aber auch die Zuſaßfrage 
auf vollkommene Trunkenheit beſahten. Demgemäß ver⸗ 
den Freiſpruch des An⸗ 
gellagten. 


Y Schwerer Berkehrsunſall. 

Aus Stuttgart wird gemeldet: Der aus Paris kom⸗ 
mende Schnellzug ſtieß bei einem B. jergang bei War 
Hingen Ens (Württemberg) mit einem Laſtkraftwagen 
zuſammen. Die beiden Inſaſſen des Wagens, der Loko⸗ 
motivführer und der Heizer fanden den Tod. 


Tages neuigkeiten. 


Wieder längere Arbeits unterbrechung. 
Aus Anlak ber bevorſtehenden Feiertage. 


Bereits ſeit einer Reihe von Jahren find die Loozer 
Unternehmer dazu übergehangen, um die Weihnachts 
it ihre Betriebe für eine böw. zwei Wochen zu ſchlie⸗ 
ben In dieſem Jahr entfällt der Ol. Abend bekanntlich 
auf einen Montag und der nädjite Arbeitstag ift erſt am 
Donnerstag, während der nächſtfolgende Dienstag wieder 
ein Feiertag — Neujahr — iſt. Angeſichts deſſen fol 
auch in dieſem Jahre der größte Teil der Fabriken in der 
Weihnachtswoche, d. h. vom 23. bis 30, ember ge · 
ſchloſſen bleiben, während mehrere Großbetriebe die e 
Arbeitsunterbrechung wahrſcheinlich bis zum 6. Januar 
ausdehnen werden. (a) 


der Naubmörder ſeſtgenommen. 


Wie wir berichteten, wurde Mittwoch abend auf die 
Wurſtiwarenfiliale von Karl Petznik an der Kilinſtiſtr. 28 
ein Raubüberfall verübt. Die Verkäuſerin Eugenja Gajda, 
wohnhaft Mlynarſla 27, wurde von dem Räuber, der un⸗ 
ter dem Vorwand, Wurſt zu Laufen, im Laden erſchienen 
war, mit einer Axt am Kapfe fo hier verletzt, daß ſie 
nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. y 

Der Polizei iſt es bereits gelungen, den Naubmör- 
der zu ermitteln und feſtzunehmen. Es iſt dies der 20- 
jährige Eduard Pletz. Er wurde im Haufe Moryſinſla⸗ 
ſtraße 24, wo er als Untermieter bei den Eheleuten Strze⸗ 
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chowſti wohnte, verhaftet. Als die Polizei geſtern nacıı 
in der Wohnung erſchien, lag Pletz im Bett und ſchlief. 
In einem Sack unter dem Belt wurde der erbeutete Geid⸗ 
betrag, etwa 200 Zloty, gefunden. 7 N 
Pletz war bis vor zwei Monaten in der Fleiſcherei 
von Peßznik beſchäftigt geweſen. Wegen ſeiner Entlaſſung 
geriet er mit dem Fleiſchermeiſter in Streit und Pleß 
ſoll ſogar einen Prozeß gegen Petznik angeſtrengt haben. 
Die Tat iſt aber als Raubmord zu kennzeichnen, da Pletz 
mit der von ihm ermordeten Verkäuferin Gajda nichts au 
tun hatte. Dem Mörder droht daher die Todesſtraſe. 


Sozialiſtiſche Erllärung 


zu den Auslaſſungen eines „Kandidaten“ für den 
Stadtpräſidentenpoſten. 

Die Lodzer polniſche Preſſe brachte geſtern eine Un⸗ 
terredung mit dem Abteilungsleiter Skaniſlaw Najder 
vom Lodzer Finanzamt, die offenſichtlich von dem Intereſ⸗ 
fierten herbeigeführt wurde. 

Herr Nafder ſchlägt ſich ſelber als Kandidat für den 
Stadtpräſidentenpoſten vor, denn nur ihm wäre es mög⸗ 
lich ein Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen Fraltionen 
herbeizuführen und auf ſich die erforderliche Stimmen⸗ 
zahl zu ſammeln. 1 

Wenn es ſchon ſonderbar ift, für ſich ſelber die Rekla⸗ 
metrommel zu ſchlagen, fo ift es noch ſonderbarer, wenn 
Herr Najber feine Hinterkuliſſenarbeit in einer überaus 
ES Beleuchtung an die Oeffentlichkeit bringt. Herr 

zafder, der, weil es ihm fo paßt, als Außenseiter in der 
Regierungspartei auftritt, behauptet nämlich, nicht we⸗ 
niger und nicht mehr, daß er bereits die Zuſage der Mehr⸗ 
heit der Fraktionen des Stadtrats für die Unterſtützung 
ſeiner Kandidatur habe, und dieſe Behauptung ſtltht er 
auf tatſächliche und angebliche Gefpräche, die er, Majber, 
mit Stadtverordnetenfraktionen, u. a, auch mit Vertre⸗ 
tern der bei Bi Babe 
von er Fraktion der Sozlaliſti⸗ 
ſchen Einheit erklärt, daß Herr Najder zwar einem Ver 
treter der Sozialisten in einem privaten Geſpräch feine 
Kandidatur „empfohlen“ und die „Vorteile“ feiner Prä⸗ 
ſidentſchaft gegenüber einem Regierungskommiſſar geſchil⸗ 
dert habe, jedoch erhielt Herr Najder eine ableh⸗ 
nende Antwort, und dazu eine ganz kategoriſche. 


Die Stellungnahme der Stadtratfraktion der Sozia⸗ 


liſtiſchen Einheit iſt klar präziſtert worden in der am 
4. d. Mts. ſtattgefundenen Stadtratſitzung. Wenn Herr 
Najder nach dieſer Erklärung noch mit einer Unterſtützung 
feiner von ihm ſelbſt aufgeſtellten Kandidatur rechnet, 
dann iſt dies politiſche Naivität ohnegleichen. 


Kundgebung für die Volksſchule. 

Für Sonntag, den 9. Dezember, 10 Uhr früh, ruft 
die Polniſche Sozialiſtiſche Partei zu einer großen Kund⸗ 
gebung in die Philharmonie, Narutowicza 20, für die 
Volksſchule auf. Es werden die Abgeordneten Czapinſki 
und Piotrowſki ſprechen. 

Am Sonnabend vormittag um 10.30 Uhr hält Dr. 
Loos aus Przemysl im Saale der chem. politiſchen Häft⸗ 
linge, Petrikauer Straße 210, einen Vortrag über das 
Thema: „Wird die Wirtſchaftskriſe ein Ende haben?“ 


Pleiten infolge der gelinden Witterung. 


Infolge der gelinden Witterung haben in Warſchau 
zahlreiche Firmen, die Trikotwaren und Kleidungsſtücke 
verlaufen, ihre Zahlungen eingeſtellt, da ihre Waren kein⸗ 
Käufer finden. 


Werden die Haustore früher geſchloſſend 

Der Hausbeſitzerverband bereitet gegenwärtig eine 
Denbſchriſt an die Aufſichtsbehörden vor, in welchem um 
bie Einführung einer Sommer⸗ und Winterzeit für die 
Schließung der Haustore gebeten wird. Die Hauswäch⸗ 
ter verlangen, daß die Torwege im Sommer wie bisher 
um 11 Uhr abends geſchloſſen werden ſollen, im Winter 
dagegen um 10 Uhr. (a) 
m u Dr ——— W P — 


Deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Parteitag am 2. und 3. Februar 1985, 

Der allgemeine Parteitag in Bielitz, der urſprünglich 
am 8. und 9. Dezember ftattfinben ſollte, iſt verſchoben 
worden, weil am 9. Dezember in Bielitz Stadtratwahlen 
ftattfinden. Der neue Termin iſt auf den 2. und 3. Fe 
bruar 1935 feſtgeſetzt worden. 


Zwei Schweinehändler von Lolomotive zermalmt 


Auf dem Eiſenbahndamm zwiſchen den Stationen 
Karolew und Chojyn, am Ende der Janinaſtraße nahe der 
Ziegelei von Klukas, ereignete ſich vorgeſtern abend ein 
furchtbares Unglück, das den Tod der zwei Schweine⸗ 
händler Leonard Nowak und Marein Bwparozek aus Gier 
radz nach ſich zog. Die beiden kehrten mit ihrem Wagen 
aus dem ſtädtiſchen Schlachthaus zurück, wo fie mehrere 
Schweine verlauft hatten. Um ſich den Weg zu verfür- 
zen, fuhren fie durch die Janina⸗ und Hrabiowſfaſtraße 
nach der Pabianieer Chauſſee zu, wo ſie jedoch das Ei 
bahngleis paſſieren mußten. Sie bemerkten hierbei nicht 
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die herbeikommende Lokomotive, und als ſich der Wagen 
gerade auf den Schienen befand, überfuhr die Lokomot've 
den Wagen, der vollkommen zertrümmerk wurde. Die 
zwei Schweinehändler wurden buchſtäblich zermalmt und 
die Körperteile der beiden Männer wurden auf einer 
Strecke von 200 Metern zerſtreut gefunden. Die Pferde, 
die die Schienen bereits paſſtert hatten, find unverſey: 
geblieben. 3 

Die Leichenteiſe der auf jo furchtbare Weiſe ums 
Leben Gekommenen wurden nach dem Städtiſchen Pre⸗ 
ſektorium geſchafft. (a) 


330 


— 


Maſſenflucht aus dem Leben. 
Torwege des Hauſes Kilinſtiſtraße 150 trank die 
e alte Magdalena Podlecka, wohnhaft Przejazd⸗ 
„in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Die 
müde wurde von Vorübergehenden aufgefunden und 
um von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft in 
A bedenklichem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus 
uihafit. 
leichfalls in einem Torwoge, und zwar des Hauses 
Mcganſta 21, trank die 22jährige Maria Gärtner, 
haft Sadowa 8, eine Miſchung von Jod und Eſſig⸗ 


In 
0 


Me; Auch dieſe Lebensmilde wurde ins Radogoszezer 
uus eingeliefert. 


Infolge Familienſtreitigkeiten nahm die bei ihren 
e wohnende 20 Jahre alte Joſeſa Klinowſka Lumt⸗ 
n ſich. Tat wurde erſt bemerkt, als ſich das 
en in furchtbaren Schmerzen am Boden wand. Die 

Ugsbereitſchaft nahm bei der Lebensmüden funächſt 
Magenspülung vor und überführte fie ſodann in ern⸗ 
n guſtande ins Haus der Barmherzigkeit. 

n Galkowek bei Lodz erſchoß ſich die ruſſiſche Staats. 

ein Natalja Skrzetuſla. Sie ſchoß ſich eine Kugel 
Ihn Kopf, was den Iefoctigen Tod zur Folge hatte 
Pelbſimordurſache iſt unbekannt. (a) 


ſachtsbeſcherung für arme Schulkinder. 
Nach dem Beiſpiel früherer Jahre wird die Fürſorge⸗ 
lung der Stadwerwaltung auch in dieſem Jah 
Schulkinder beſcheren. Die Kinder werden zu We 
Alen beſſere Koſt ſowie nützliche Sachen erhalten. W. 
Kindern geſchenkt werden wird, ſoll noch feſtgeleg: 
n. la) 
F Auf der Pabianiekaſtraße wurde der Mjährtige Sta⸗ 
u Wierzbieli, wohnhaft Naftowa 12, beim Ueber⸗ 
ten des Fahrdammes von einem Auto überfahren. 
ſeli wurde ein Arm ſowie mehrere Rippen gebro⸗ 
Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn ins Kranken⸗ 
Der Chauffeur wurde zur Verantwortung ge⸗ 
0 


a gekleidete Frauen als Diebinnen. 
In das Pelzwarengeſchäft von Wladyſlaw Opatow⸗ 
Petrilauer 106, erſchienen geſtern zwei elegant ge⸗ 
bete Frauen und ließen ſich verſchiedene Felle vor⸗ 
„ Sie durchſuchten eine Kr en en ihnen 
Argelegten Pel jene aber ſchließlich weg, ohne etwas 
Muft zu beben e nach dem Fortgang bemerkte der 
daß die „eleganten Damen“ mehrere werk⸗ 
Felle mitgehen ließen. Der Geſchäftsinhaber be⸗ 
et leinen Schaden auf 1500 Zloty. Der Diebstahl 

r Polizei gemeldet worden. (a) 


Strafabteilung des Lodꝛer 

ein geſtern dem Michal Filipkowſki, Br- 

it des Lizitationsſaales an der Andrzeja 1, der Revol⸗ 

ft aus der geſtohlen. Eine Nachforſchung nach 

Dieb blieb erfolglos. (a) 

ienſt in den Apotheken. 

Nowomieiſta 15; S. Trawlowſta, 

Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar 

t, Petrikauer = H. Skwarezanfti, Kontna 54 
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demdeutfihenGofellfihaftsteben 


Wohin am 2. Adventsionntan? 
Natürlich nur nach dem „Thalia“⸗Theater, wo die 
ſtige Operette von Eduard NKlinnede „Der Vetter 
„zum 3. Mal aufgeführt wird. 
Ob das Stück gefallen lann? — Bitte fragen Sie 
bei Ihrem erſten beiten Bekannten nach. Er wird 
beſtimmt ſchon geſehen und bewundert haben. Wenn 
jo nehmen Sie ihn getroft gleich zur Vorſtellung am 
mit. Er wird Ihnen dankbar und Sie mit ſich 
Mund dem Gebotenen zufrieden ſein. 
garten find in der Drogerie „Arno Dietel“, Petri⸗ 
Straße 157, von 1 bis 5 Zloty erhältlich. 


Herätemeiſterſchaſten im Lodzer Turngau. Zum Ahr 
des ereignisreichen Turnjahres wartet der hieſigs 
u am lommenden Sonntag, dem 9. d. Mts., noch 

Gerätemeiſterſchaften auf. Wie uns mitgeteilt 
find hierfür vorgeſehen: Weltlämpfe für Turner und 
rinnen an den Geräten Reck, Barren und Pferd 

h Freiübungen. Die Austragung der Wettkämpfe 
der Turnhalle des Lodzer Ty. „Kraft“, Gluwna⸗ 

17, für 10 Uhr vormittags anberaumt. Mit Span⸗ 

ſteht man in den Lodzer Turnkreiſen und denen der 
rſtädte dem Ergebnis dieſer intereſſanten Mett 
e entgegen und man ſtellt ſich die Frage, wer von 

m Anwärtern den Meiftertile erringen wird. 

„ tlasſeier im Chriſtlichen Commisverein z. g. U. 
z. Wie bereits durch Anzeige bekanntgegeben, findet 
konnabend, dem 8. De zember, um 1 Uhr nach⸗ 
Mags, im Christlichen Commisverein, im neuen Lo⸗ 
Nawrot 23, die traditkonelle Niklasfeier fat. Das 
ber Verwaltung und der Damenſektion vorbereitete 
2 teichhiltige Programm ift künſtleriſch gehalten und 
ich weit über übliche Vereinsdarbietungen erheben, 
MB ein Beſuch dieſes Feſtes allen, Klein und Groß 

latens empfohlen werden kann. Nach dem Programe 

Mches Beſſammenſein. 


zonyer Volkszeitung -— Freitag, den 7. Dezember 1934. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
ſaßen geſtern der Kommandant des Polizeipoſtens in 
Chojny Stefan Laſli und der ältere Poliziſt Andrzej No⸗ 
wal wegen Mißhandlung eines gewiſſen Antoni Habrajſti. 

Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 
Während des bekannten Raubüberfalls auf die Inkaſſen⸗ 
tin der Galanteriewaren⸗Großhandlung von Klein im vo⸗ 
rigen Jahre in Chojny beteiligte ſich an der Banditenver⸗ 
folgung auch ein gewiſſer Antoni Habrajſti, der am Orte 
des Ueberfalls zufällig vorüberging. Habrajſti hatte den 
Banditen als erſter erreicht. Da der Revolver des Ban⸗ 
diten verſchwunden war und die Polizei den Habrajſti des 
Revolverdiebſtahls verdächtigte — ſpäter ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß den Revolver ein Wacheſoldat des Militärmaga⸗ 
zins an ſich nahm — fo wurde Habrajffi auf den Polizei⸗ 
poften in Chojny abgeführt. Dort ſollen der Oberpoliziſt 
Laſti und der ältere Poliziſt Nowak den Habrafſki miß⸗ 
handelt haben, um aus ihm ein Geſtändnis zu erpreſſen. 
Aus der Anllageſchrift geht hervor, daß Laſki den Habraf⸗ 
ſti mit dem Gummiknüppel mehreremal über den Kopf 
geſchlagen habe, während Nowak ihm mit den Fäuften auf 
die Nieren ſchlug. Außerdem wurde der Verhaftete mit 
Fußtritten traktiert, ſo daß er über und über mit blauen 
Flecken bedeckt war. Als Habrafſki durch die Schläge ent⸗ 
ſtellt war, habe ihn der Kommandant des Pollzeipoſtens 
noch ironiſch gefragt, ob er denn an Syphilis krank ſei, 
daß er ſolche Flecke habe. Im Verlaufe der Vorunter⸗ 
ſuchung tft ſeſtgeſtellt worden, daß das Protokoll über die 
Vernehmung des Habrajfli auf dem Chojner Polizeipoſten 
verſchwunden ſei. 

Vor Gericht bekannten ſich die beiden angeklagten 
Polizeibeamten nicht zur Schuld, ſondern erklärten, daß 
Habrajſki die blauen Flecke wahrſcheinlich beim Kampfe 
mit dem Banditen, den er verfolgt habe, davongetragen 
haben werde. Habrajſki jedoch ſagte aus, daß ihm der 
Bandit nur zwei oder drei Schläge verſetzt habe. 

Beide Poliziſten wurden für ſchuldig befunden und 
wie folgt verurteilt: der Kommandant des Ae 
Laſti zu einem Jahr Gefängnis und der ältere Poffziſt 
Nowak zu 6 Monaten Gefängnis, _ 


Ein zweiter Fall. 
Im Auguſt 1932 fand in Parzenczew bei Lenczyen 


Jahrmarkt jtatt, wobei auf dem Ringe großes Gedränge 
herrſchte. Der Kommandant des örtlichen Polizeipoſtens, 
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Spezielle Abteilung für Iratlartilel 


Boliziiten mißhandeln Unschuldige. 


Zwei beſonders lraſſe Fälle vor Gericht. 


Staniſlaw Luszezynſki, wollte die Menge zerſtrouen uns 
verſetzte dabei dem Landmann Jan Grzelewſki aus Pa⸗ 
rzenezew einen Schlag vor die Bruſt. Grzelewſki wollte 
daraufhin die Nummer des Poliziſten notieren, was 
Luszezynſti bemerkte und die ihm unterſtellten Poliztiten 
Zygmunt Wisniewſti und Kazimierz Gaszewſkt herbei⸗ 
rief, die Grzelewſki nach dem Polizeipoſten abführten, wo 
fie ihn fo verprügelten, daß er wie in Blut gehadet war. 
Dann zwangen fie ihn, fein Hemd zu waſchen, dasſelbe 
anzuziehen und jagten ihm mit dem naſſen Hemd aus dem 
Lokal des Polizeipoſtens hinaus. Grzeſewſki übertrug die 
Angelegenheit den Lodzer Rechtsanwälten W. Lilker und 
Brzezinſli, die gegen die drei Poliziſten beim Lodzer Bor 
zirksgericht eine Klage einbrachten. Der Fall lam nun 
in Lenczyca zur Verhandlung, wohin ſich eine Abteilung 
des Lodzer Bezirksgerichts begeben hatte. Die Angeklag⸗ 
ten waren zwar nicht geſtändig, aber das Gericht fand fir 
ſchuldig und verurteilte den Kommandanten des Polizer⸗ 
poſtens Staniſlaw Luszezynſki zu 1 Jahr 6 Monaten Bas 
fängnis und die Poliziſten Zygmunt Wisniewski und Mir 
aimierz Gaszewſki dagegen zu je 1 Jahr und 3 Monaten 
Gefängnis. (p) 7 


Blutige Auseinanderſetzung zwifchen zwei Dieben. 

Am 10, Juli d. J. ſtahlen die bekannten Diebe Stu: 
niſlaw Rydzyminſti, 29 Jahre alt, und Ignaey Talax⸗ 
czal, 30 Jahre alt, auf der Ozorkower Zufuhrbahn einen 
unbekannten Manne die Brieflaſche mit 120 Zloty. Mir 
der Beute fuhren ſie nach Lodz zurück und teilten ſich die 
Beute in einem Torweg auf dem Baluter Ring, wobei 
leder der Diebe 60 Zloch erhielt. Talarrzal war aber mit 
dieſem Ergebnis noch nicht zufrieden und wandte ſeine 
Diebeskunſt nun an ſeinem Komplicen an, indem er i 
die 60 Zloty unbemerkt aus der Taſche zog. Radzymit 
bemerkte jedoch nach einiger Zeit, daß ihm Talarczyk das 
geſtohlene Geld geſtohlen hat und verlangte von dieſem 
die Rückgabe des Geldes. Als dieſer ablehnte, zog Radzo⸗ 
minſti ein Meſſer, aber auch Talarzeyk war von derſelben 
„Zunft“ und bald blitzte auch in ſeiner Fauſt eine Meſſer⸗ 
ſchneide auf. Beide Diebe ſtachen nun unbarmherzig auf 
einander ein, bis die Polizei der blutigen Auseinander⸗ 
ſetzung ein Ende bereitete. Sie mußten beide in ein Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden, wo fie längere Zeit zubrachten. 

Geſtern hatten ſich beide vor dem Stadtgericht wegen 
des Diebſtahls und wegen der Schlägerei zu verantm 
ten. Sie wurden zu je einem Jahr Gefängnis verurte lt. 


NOWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoffe 


Aus dem Reime. 
Auf einem Felde gerhungert. 


Vorgeſtern bemerkten Bauern auf einem Felde des 
Dorſes Krempa, Gemeinde Luliszkow, Kreis Konin, eine 
große Anzahl Raben, die ſich dort zu ſchaſſen machten. 
In der Annahme, daß ſich dort vielleicht ein gefallenes 
Tier befindet, gingen die Bauern zu der Stelle. 
große war aber ihr Erſtaunen, als ſie dort die Leiche 
noch jungen Mannes ſahen. Von dieſem Fund wu 
Polizei in Kenntnis geſetzt. Sie konnte feſtſtellen, daß 
Leiche keinerlei Anzeichen eines gewaltſamen Todes a; 
weiſe, außer geringfügigen Verleßungen, die i 
Raben beigebracht worden ſind. Da aber der 
Toten ſehr abgemagert iſt, Ta beſteht die Aunahme, diß 
der junge Mann vor Erſchöpfung zufammengebrochen und 
verhungert iſt. (a) 


Wieder fünf Anweſen niedergebrannt. 

Im Dorſe Rogozna, Kreis Laſt, 
ein Großbrand. Das Feuer entſtand 
des Joſef Malerka. Es breitete ſich 
auf drei weitere Anweſen aus. Sämtliche vier Auweſen 
mit dem geſamten toten Inventar wurden ein Raub der: 
Flammen. Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 18 500, 
Zloty. 

Im Dorſe Zwierzchow, Gemeinde Belchatowel, Kreis 
Petrilau, brannte das Anweſen des Stanijlam Pawele 
nieder. Der Sachſchaden beträgt 11000 Zloty, Das Feller 
iſt durch Brandſtiftung entſtanden. (a) 


Vom Zuge überfahren. 

Als vorgeſtern auf dem Bahnhof Rokiciny ein Eiſen⸗ 
bahnzug einfuhr, wollte ein Mann noch ſchnell die Schte⸗ 
nen überſchreiten. Dabei ſtolperte er aber und fiel hin. 
Der Zug fuhr über den Mann hinweg. Ihm wurden beide 
Beine ſowle ein Arm abgetrennt. Der Verunglückte heißt 
Tadeusz Koſteckt und ft aus Sosnowice. Er wurde ins 
Krankenhaus nach Petrikau geſchafſt, wo er jedoch bald 
nach feiner Einlieferung verſtarb. (a) 


pütete vorg 
auf dem Anwei 
nach lurzer Zeit 


Krakau. Eine Benzinexploſion, Die in 
Krakau an der Syrokomli 15 wohnhafte 34 jährige Ste⸗ 
fanja Wydroniowa ſäuberte in der Wohnung eines ihrer 
Kleiber. Da dieſe Prozedur längere Zeit dauerte, bildete 
J ſich in der Wohnung Benzingas. Kurze Zeit darauf wollte 


die Wydroniowa etwas kochen und zündete den Gasoſen 
an. In dieſem Momet explodierte das angeſammelte Gas. 

r Druck der Exploſion war fo ſtark, daß die eine Wand, 
die 7 Meter breit und 3 Meter hoch war, zuſammenſtürzte 
und die Nachbarin der Wydrionowa, die 42jährige Wil⸗ 
helmine Pawliſiakowa, unter ſich begrub. Sie wurde ſo⸗ 
fort ins Spital geſchafft, doch iſt ihr Zuſtand beſorgnis⸗ 
erregend. In der Wohnung der Pawliſiakowa wurden 
des weiteren Möbelſtlicke zerſtört. Die eigentliche Urhebe⸗ 
rin dieſer Verwüſtung iſt mit dem bloßen Schreck davon⸗ 
gekommen. 


Nadio⸗Programm. 


Freitag, den 7. Dezember 1934. 
Polen. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 
12.10 Konzert 12.45 Plauderei 
ert 15,30 Export 15.35 Börſe 


13 Preſſe 13.05 Kon⸗ 
15,45 Mufit 16.45 
Kraute 17.15 Kammermuſik 17.50 Neu- 
18 Muſik 18.10 Theaterprogramm 18 15 
18.45 Vortrag 19 Leichte Muſit 10,20 
Leichte Muſit 19.45 Programm für 
19.50 Sport 20 Muſik 20.15 Sen⸗ 
urſchauer Polytechnikum 20.50 Preſſe 
6 Muſitaliſche Plauderei 21.20 Sinfo⸗ 
Rezitationen 22.40 Werbekonzert 
5 Tanzmuſik 24 Tanzmuſik. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 18.10 Schallplatten 
Frau 16 Konzert 19 Tanzmuſſt 20.15 
Abendkonzert. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 
16 Konzert 20.15 Danziger Ballade 28 Tanzmuſit. 
Wien (592 103, 507 M.) 
12 Konzert 13.10 und 16.10 Schallplatten 15.20 
Frauenſtunde 15.40 Klaviermusik 17.15 Volkslieder 
20.80 Italieniſche Orcheſtermuſitk 21.30 Ball des Bun 
desmimiſters. 
Prag (058 194, 470 M.) 
12.30 Leichte Mufit 15,55 Militärkonzert 17 Kammer⸗ 
mufit 18 20 Deutſche Sendung 19.10 Schrammelmufik 
20 Chorkonzert 21 Wagner⸗Konzert. 


dun aus dem 
21 Vortrag 2 
niekonzert 2 

23 Welter 


14.15 Für die 
Advent 28 


15.15 Baſtelſtunde 
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Ar. 336 


Das wilde Lied um 


von Marre Di 


Haan. 2. 


(20. Fortſetzung) 
Von all dieſen Aufregungen wurde ihr 


ſtehen, ſie mußte hinausgehen und ſich erbrechen. 

Wie ſie aus dem 
ein aufgeregtes Sprecht 
gehen drohte und das beſchw 


ichtigende 


körperlich 
übel. Der fette Butterkuchen blieb ihr vor dem Magen 


zurückkam, hörte fie in der Küche 
n, das immer in Weinen überzu⸗ 
reden der Gehrt⸗ 


Loder Volkszeitung — Freitag, den 7. Dezember 1934. 


So —! dachte Guſta Löf, als fie, um nicht gejegen 
zu werden, eilig zur großen Vorderſtube, die fürs Tanzen 
ausgeräumt war, zurückging. Drinnen ſang und wiede 
der alte Walzer: 

Nur einmal blüht — im Jahr der Mai, 
Nur einmal im Leben die Liebe — 

„Wer es glaubt!“ rief plötzlich eine hohe, etwas 
ſchreiige Mädchenſtimme. Es war die älteſte Küſtertochter 
Erna Zahn geweſen. Sie lachten alle. Erna Zahn wer 
beinahe dreißig, die kriegte leinen Mann mehr. Aber die 
Mädchen nahmen plötzlich den zugeworfenen Ball auf. 
Sie wiegten ſich und eine ſang, die andern ſangen es kre⸗ 


frau und anderer alter Frauen, die zum Abwaſchen da ſchend nach: 


waren. 


dicknaſigen Löfs. De ganze Stuw kiekt up mi. 


woll'n annern krägen! 


Lude von de Nagels bei de Kreihdannen, de wull mi woll lalt. 
Ick brul't em bloß mar⸗ 
Un d de 


nähmen, wenn ick em bloß wull. 


ten laten, und ick bin morgen Nageln ſien Brut. 
Ick bin doch keene Te 
de ſo'n ollen plietſchen Bengel mit de Faut umſtöt 


Hochtiet is noch vörn Auſt. 


Das war Mine Dörbart — jawohl! 
„Aewer Mine, 
gew di jo tau, et 
mal ſo, vörut de L 
mak bloß keen Unt 
Nagels to Adolfen! 


Du bereuſt di dat, 


dor an vörbi, dat verſteht di jeden hier int Dörp. 
Löfs, de hebben all de wandernden Herzen. Dor is 


teen Schimp bi —“ 


„Red, wat du wiſt, Gehrtmutter!“ rief es eigenſin in chen werden. 

3, un ick lat mi dat | bald heiraten. 
i de Damenwahl hel 
Spoar dien 


zurück. „Ick bin jo gaud as de L 
nich beiden. Ick geh jetzt rin, un 
ick mi Lude Nagels. Is mi allens piepegal. 
Red, Gehrtmutter!“ 


Herren⸗Hemden nach Maß 
Pyiamas, Fracchemden 


müſſen bereits jetzt in Arbeit gegeben werden, wenn 
fie für Weihnachten bejtimmt find. Aufträge nimmt 
entgegen das Galanterie und Wäſchegeſchäft 


„SOLID“ 


Glowna - Straße Nr. 52, Inh. E. Schwalbe. 


Dr. Klinger 


Ebosialarzt für venorbIche, Haut. u. Hansiennihelten 
Beratung in Sornatleanen 
Männeridtwähebehand'ung 
Undezeia 2 Tel. 132.28 


Emnfüngt von 9.—11 frag und von GR Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Augenheilanſtalt | 


mit Arantenbeiten > 


D:B. Donchin 


— — Ungentcan’en Mir Dauerbeband: 

er. Hellanitalt (Operationen win.) 

22 42 in von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.0 Uhr abends 


Betritauer & r. 90 „ 221:72 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 zu. 238:02 
Spesinlarst für Haut Harn · u Geſchlechlstrantheſten 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und felertagen von 0—1 Uhr 


Dr med. S. Kryfis ka 


Spezlalürztin fie 
Haut⸗ u. Pane ah ‚Kuoniheiten 


Jrauen und 
Gimpfärgt von 11—1 ns 1 nachm. 


Sienklewicza 34 Tel. 146⸗10 


Heilanſtalt 


Betritaner 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 
Spezialürzte A 
und zahmärztiihes Kab neit 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 Zloty 


Die Küchentür war nur angelehnt, fie blieb da⸗ 
vor ſtehen und hörte die Worte: Ick brut mi dat nich ge 
fallen to laſſen! Wi hemd grad ſo'n groten Hof as de 
Ick kann 
Ick lat mi dat nich gefallen! 


ne,“ ſagte die alte Gehrt, 
Aewer de Manns 
De möken ſik jerſt uttoben. Die vu, 
Wat is Lade los. 
makſt di fülben unglücklich. Kiek 


use 4 
find auch wieder. 


Venerologiſche nnen 


Doch ſechsmal im Monat die Liebe — 

Es ging auf die Löfs in erſter Linie, das wußte jeder, 
Aber denen tat kein Spott weh. 

De Guſta ging zu ihrem Plat. Sie war innerlich 

Das Unglück ſchien niedergehen zu wollen. A 

dann glaubte ſie wieder nicht daran, daß Mine Dörbart 

wirklich ſolche Dummheit machen werde. Sie mochte heute 

ſchon dreiſt mit dem Nagel tanzen, morgen bei Tag be⸗ 

dachte ſie ſich das noch zehnmal. So ſchießen die Löfelän⸗ 

der Bauerntöchter nicht, zumal nicht die künftigen Löf⸗ 

gc frauen. Die ſehen ſich manches mit an und beruhigen ſich 


Vor Weihnachten aber ging ihre Angſt erſt richtig 


Adolf war über Nacht ein anderer Menſch gewor⸗ 


De den. Das Verdüſterte war wie weggeblaſen. Er ging im 


för di [Haus herum, hatte merkwürdig helle Augen. Er hatte 


ſich das ausgedocht, im Giebel ſollte eine Wand ausgebro⸗ 
Es ſtand dick auf ſeiner Stirn: Ich werde 


Aber der Vater gab brummige und abweiſende Ant⸗ 
worten. Guſta, die einen Augenblick aufgezudt harte, 
ſank wieder in grauen Mißmut. Da ift nichts Wirk iches 


im „Sängerhaus“ 11. Liſtopada 21 
Am Sonntag, dem 9. Dezember, um 17.30, Uhr 


AN 
Operette in 8 Akten von Hermann Haller und Rideamus 
Muſit von Eduard Kün neck 


2. Wiederholung 


dahinter, Das find die bekannten Löſſchen Hefratspläne 
kommen wie Märzſtürme und gehen wieder. Sa 
Sommer ift es noch weit. Der alte Löſſche Idealism 
der ernſt nehmen will, was nicht ernſt iſt, tut ſich ie 
einmal auf. 
Adolf glaubte in dieſer 
Weihnachtswoche zweierlei, 
Zeiten ſeine Väter gerade ſo geglaubt hatten. 
Erſtens, daß noch niemand ihm etwas anmerke, 
lein Menſch ahne, was in ihm lebe und was er vorhabg, 
Und zweiten, daß alles geſichert, Har und fertig joy, 
weil er ſelbſt ſich innerlich da entſchieden habe. — 
Guſta ging durch die Weihnachtswoche noch fo hi 
Es war ihre letzte Kraftanſtrengung. Wie Neujahr voz 
bei war und die Nachricht ſich verbreitete, daß die al 
Joop krank ſei, lief fie, von jäher Angſt gefaßt, hin. Dem 
wie ein wildes Tier fiel der Gedanke fie an, daß vi ielleſcht 
durch Krankheit der alten Zauberin, die möglicherweii 
ſchon länger in ihr ſteckte, ihre Kraft geſchwächt und di 
ganze Sache mißlungen 
Die Neujahrsnacht ging damals in Löfeland wie ih 
den meiſten Dörfern, klanglos vorüber. Der große Rum 
mel, mit dem jetzt jedes neue Jahr begrüßt wurde, wir 
noch völlig unbekannt. Es lag zumeiſt an der kirchlichen 
Einſtellung. Herr Slüter erkannte dieſe Nacht nicht als 
etwas Beſonderes an. Er meinte, die Einrichtung ſes 
weltlich, ſei bürgerlichen Urſprungs und habe mit Gottes 
Reich und ſeiner Offenbarung nichts zu lun. Er wih 
u nicht den Neujahrstag als einen Feiertag gelten 
aſſen. 
Stumm ging das alte Jahr in Löfeland gu Ende, 
ſtumm trat das neue im grauen Wintermorgen ein. Kaum 
daß einer zum andern sagte: „Hüt' ſchriewen wi'n ni 
Johr, Jochen, „und der andere antwortete: „Jo, * 
dauhn wi wull.“ Und kaum, daß ſich an dieſen Zeitpunl 
irgendeine Erwarkung oder Hoffnung Tnüpfte. 


Fortſetzung folgt 


und kr. kdurchſtröimten 
ei, 


ı WE. SZVMANSKI 
Juweller und Uhrmacher, Glowun 41 
empfiehlt Zimmer-, Taſchen⸗ u. Armbanduhren, Golb⸗ N 


Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Aller 

Art Reparaturen werk werden solid und billig ausgeſaht 
2 
* 


Dr. med. Heller 


Aprgialargt für Hant- und Cofhlentsteantheten 
Traugutta 6 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v 11-2 
Beſondenes Wartozimmor für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspzeile 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche. Sonntag, 9.30 — Beichte. 
10 Uhr Hauptgoitesdienft mit hl. Abendmahl — P. 
Schedler; 12 Uhr Gotiesdienit mit bl. Abendmahl in 
polniſcher Sprache — P. Kotula; 2.90 Uhr Kindergottes⸗ 
Ba 6 Uhr Liturgſſcher Goltesdlenſt — P. Wan 


times 7.30 Uhr abends Bibelſtunde — P. Vit 

* 2 Urmenhaustapıüle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 

> 2 ren: 5 Feier des hi. Abendmahls. — 
Bethaus Zubardz, i Scene 3, Sonntag, 10 Uhr 


Gottesdienſt — P. ik, Schendel 

Donnerstag 7.0 Uhr ee Bibelſtunde — 8 
Wannagat. 

Beihaus Baluty, Dworſta 2. Donnerstag 7.80 Un 
abends Bibelſtunde — J Schedler. 

Rn Haus Grabſti. Ene, 10 Uhr Gottesdlenß 

Wannagı at, 

em Statt. Bethaus. Sonntag 2.30 Uhr Ab. 
vents feier. 

Dlaloniſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 
Goltesdienſt — W. an Löffler. * bu! 

Matthät⸗Rirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dlenſt mit bi. Abendmahl — P. Löffler, 2 30 uh Kin⸗ 
tergotiespienft — . Berndt; 3.30 Uhr Tauf 


Karten von 1—5 Flotu in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Vik. Otto; 4 Uhr Adventsfeier des Aenne t 
9. Wa P. Löffler: o Uhr Abendgottesdieaſt — 
jerndt. 
Greifenheim. Donnerstag 5 Uhr nachm. Bipelſtunde. 


Doktor 


wurbe übertragen 
nach der 


Heilanſtal 


Konſultation 3 Zloth 


Zahnärztlich. Kabinett 


ten Preisen. 


Or. J. NADEL 


Kostenlose Beratung, 


Telephon 201.98 


Empfängt von 8—11 und 
5—8 Uhr, Sonn- u. Feier · 
tags von 9—1 Uhr 


für Knochenchirurgie 


lenochenbrüche und 


Cyojny, . ale Donnsestag, 7.30 Uhr Bibel ⸗ 
N ombrona. Gonmag 10.90 Uhr Haupigoiteopiaß 
ombrowa. Gonnia; r Hauptgoiteobienfl = 
P. Vik. Welk. 5 5 


Reicher — 


St. Michgell⸗ Gemeinde, Bethaus, Zaterſta 141. Sonne 


Spezialiſt, tag, 9.30 Uhr Gonesdienſt mit heil, Abendmahl, 11,80 
d beneriſche Krant⸗ 1 
Zielona 2 (Betritauer 47) aa genesiae Aeanı Ma, | be Sindergoiteonienft, 
Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von ſtiogo 56. Sonnt: 
ed Ude wach. ban 11-2 . 2.-Wenpfängteine lern Poludniowa 28 | „aBeinerameinne, ‚Brramifiege 50. Sonntag, 10 ui 


digi, 
Sonnabend 3 Uhr (nicht 8 100 nachm, Verſammlung 
mit r 7 
Pabianice, Sw. Jung 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder“ 
nottesdienit, 2.90 Uhr Predigt, 


Eb. Augeb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 


Dr. med. 10 Ahe Bontesblen mir abend mat . P. Bae 3 Upe 
TONDOWSKA, 6l6wna 51 JAKOBSON Risen =D. Vente ub be 
eiephon 15 Bante, 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends Chirurg Kochanowla. Sonntag 10 2 Hottesbienft, 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- Spez Baptifen-Airce, Haar 27, Sommiea, 10 u 


4 Uhr Predigigoltesdlenſt — Pred. Wohl. 
Rögowſta Ala, 1 10 und 4 Uhr Predigtgot⸗ 
tesdienn — Pred. Weuste, 


Zaluty, Bol. Lin fiego 90 Sonntag, 10 und 4 
u | BEE EEE a 
Ireanenteantheiten und Gebnetsbilſe . Slerlinga 00 10 en 5 lanbra 9 . DER 12 
Andezeja 4 2el. 28-0 ban Taraome) fd e Somtaginnle; he Baden = 
Smpfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends Tel. 17442 Pred. Henke. 


